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Heureife stark von botanischer Zusammensetzung abhängig

Der optimale Schnittzeitpunkt für 
die Heuproduktion ist dann er-
reicht, wenn die Hauptbestands-
bildner in der Blüte sind. Dauer-
grünlandbestände können jedoch 
in ihrer botanischen Artenzusam-
mensetzungen stark variieren, so-
dass der Blühzeitpunkt sich zeitlich 
unterscheiden kann. 

Die Ernte des ersten Schnitts für 
die Silageproduktion in der Milch-
viehhaltung ist landesweit größ-
tenteils abgeschlossen. Nun gilt es, 
qualitativ hochwertiges Heu zum 
Beispiel für die Pferdefütterung 
zu produzieren. Hier sind Rohfaser 
(XF)-Gehalte von 25 bis 30 % an-
zustreben, um eine ausreichende 
Kauaktivität und damit Speichelbil-
dung sicherzustellen. Auch die Zu-
ckergehalte sollten genau im Auge 
behalten werden. Diese liegen in 
diesem Frühjahr in den untersuch-
ten Beständen mit durchschnittlich 
22,2 % deutlich über dem Zielwert 
von 10  %. Liegt das Augenmerk 

auf einem geringen Zuckergehalt, 
kann mit einem späteren Schnitt 
hohen Zuckergehalten im Ernte-
gut entgegengewirkt werden. Ne-
ben der Beachtung der optimalen 
Inhaltsstoffe sind für eine qualita-
tiv hochwertige Heubereitung min-
destens fünf Tage optimales Hoch-
druckwetter erforderlich, um eine 

gute Trocknung des Fut-
ters zu gewährleisten. 

Dauergrünland ist  
vielfältig

Wie bei der Silage-
produktion für die 
Milchviehfütterung ist 
der Rohfasergehalt die 
Hauptkenngröße zur 
Beurteilung des optima-
len Schnittzeitpunktes 
zur Heuproduktion. Die 
Rohfasergehalte kön-
nen jedoch aufgrund 
einer variierenden bo-
tanischen Artenzusam-
mensetzung sehr unter-
schiedlich ausfallen. Ist 
der Anteil rohfaserrei-
cher Obergräser höher 
(zum Beispiel Glatthafer, 
Knaulgras), sind schnell 
die Zielrohfaserwer-
te erreicht. Ist der Anteil an Deut-
schem Weidelgras jedoch höher, ist 

der optimale Schnittzeitpunkt zu 
einem späteren Zeitpunkt erreicht.  

Bei dem beprobten Bestand in 
Schuby handelt es sich um eine 
 GIIIo-Dauergrünlandmischung, die 
2018 angesät wurde und einen ho-
hen Anteil an Deutschem Weidel-
gras (DW) aufweist. In Oldenswort 
wurde eine Altnarbe beprobt, in 

der das Deut-
sche Weidel-
gras einen Anteil 
von 50 % hat. In 
Heilshoop wur-
de eine sehr pro-
duktive DW-do-
minierte  Fläche 
(Ansaatjahr 2015) 
beprobt und in 
Gribbohm wur-
den Proben in 
einer von Deut-
schem Weidel-
gras dominierten 
Altnarbe mit An-
teilen an Knaul-

gras genommen. Die Ergebnisse der 
Rohfasergehalte zeigen ein sehr dif-
ferenziertes Bild, bei dem der Ein-
fluss der Bestandeszusammenset-
zung deutlich wird (Übersicht 2). Die 
XF-Gehalte zum Beprobungszeit-
punkt am 28. Mai deuteten darauf 
hin, dass die Bestände in Gribbohm 
(21,6 % XF) und Heilshoop (23,3 % 
XF) weiterentwickelt waren als die 
Bestände in Schuby (20,9 % XF) 
und Oldenswort (19,4 % XF). Hohe 
Rohfasergehalte gehen einher mit 
deutlich geringeren Energiegehal-
ten (Tabelle). Generell gilt auch für 
die Heubergung nach wie vor, die 

botanische Zusammen-
setzung und Entwicklung 
der eigenen Grünlandbe-
stände im Blick zu haben, 
um den optimalen Ernte-
zeitpunkt abzupassen.

Prognosen zum 
Wochenende

In dem Großteil der un-
tersuchten Bestände sind 
die optimalen XF-Gehal-
te noch nicht erreicht. Je-
doch deuten die Progno-
seergebnisse zum aktuel-
len Wochenende auf die 
Entwicklung zu Bestän-
den hin, die in der Pfer-
defütterung eingesetzt 
werden können. Wäh-
rend obergrasdominierte 
Bestände aktuell schon 
geerntet werden können, 
wird ein Großteil der Be-

stände ab der kommenden Woche 
die Zielmarke von 25 % XF errei-
chen und reif für die Heuernte sein. 
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Übersicht 1: Übersicht der beprobten  Standorte 
für die Vorhersage des optimalen Schnittzeit-
punkts für die Heuproduktion
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Übersicht 2: Vergleich der gemessenen und 
prognostizierten Rohfasergehalte in Abhän-
gigkeit vom Standort

Tabelle: Ergebnisse der Probenahme vom 28. Mai und 
 Prognose für den 8. Juni

Standort Oldenswort Schuby GIIIo Gribbohm Heilshoop

Region 1 2 3 4
Ansaat Altnarbe 2018 Altnarbe 2015
Anteil DW/andere Gräser [%] 50 / 30 70 / 30 60 / 30 65 / 25
Bestandshöhe [cm] 40 40 50 62
Frischmasse [g/m²] 1615,0 783,0 1750,0 2019,0
Frischmasse [dt/ha] 161,5 78,3 175 201,9
Trockenmasse [%] 20,9 25,2 20,1 24,3
TM-Ertrag [dt/ha] 33,8 19,7 35,2 49,1
Rohfaser [% TM] 19,4 20,9 21,6 23,3
Rohprotein [% TM] 14,0 9,2 15,7 12,1
Zucker [% TM] 22,7 26,3 17,6 22,2
NEL [MJ NEL/kg TM] 7,0 6,8 6,9 6,2
Prognose für 8.6.20
TM-Ertrag [dt/ha] 45,1 29,7 44,6 59,3
Rohfaser [% TM] 22,2 23,7 24,2 25,8
Rohprotein [% TM] 11,6 6,6 13,4 9,7
NEL [MJ NEL/kg TM] 6,7 6,5 6,6 5,9


